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MARIOBOTTAS
HEILIGERRAUM
INLOCARNO

N
achdem das Museum Pinacoteca
Comunale Casa Rusca in Locarno
international bekannte Künstler wie
Valerio Adami, Fernando Botero,
Hans Erni, Mimmo Rotella, Javier
Marin und Robert Indiana präsen-

tiert hat, eröffnet es das Programm 2018 mit einer Ma-
rio Botta gewidmeten Ausstellung und erweitert so
seinen Horizont und sein Interesse auf die Architektur.
Die Ausstellung findet in den Räumlichkeiten der Pi-
nakothek und im eigens zu diesem Anlass im Hof er-
richteten beeindruckenden Pavillon statt. Zum allerer-
sten Mal werden 22 Architekturen aus verschiedenen
Ländern – Schweiz, Italien, Frankreich, Israel, Ukrai-
ne, Südkorea und China  – vorgestellt. Dabei geht es
um 18 Gebäude, 3 in Realisierung befindliche Werke
und eine Kapelle am Flughafen Malpensa. Alle Pro-
jekte sind anhand von Originalmodellen, Zeichnun-
gen und überdimensionalen Abbildungen dokumen-
tiert. Die Ausstellung dreht sich um eine dem Archi-
tekten Mario Botta ausgesprochen liebe Typologie,
nämlich die sakrale Dimension, mit der er sich in vie-

len Jahren Arbeit mehrmals auseinandersetzen konnte
und was ihn zu folgender Aussage bewog: “Durch die
Kulturgebäude habe ich den Eindruck, die tiefen Wur-
zeln der Architektur gefunden zu haben. Konzepte
wie Schwerkraft, Schwelle und Licht als Raumbild-
ner, das Spiel der Verhältnisse und der rhythmische
Verlauf der Bauelemente helfen dem Architekten da-
bei, die in einer gewissen Weise heiligen, primären
Grundlagen der Architektur neu zu entdecken.” Die
Fähigkeit des Schweizer Architekten liegt in der Tat
darin, eine architektonische Sprache zu entwickeln,
die auf dem Studium von Primärformen, reinen Volu-
men, elementarer Geometrie und natürlichen Materia-
lien beruht. Eine für Botta wichtige Herausforderung
ist es, sich durch endliche Elemente, einfache, an-
schauliche Figuren, in denen sich alle erkennen kön-
nen, mit dem Unendlichen zu messen. Die Ausstel-
lung wird von einem illustrierten Katalog begleitet.
“Mario Botta. Spazio Sacro”, Ausstellung von
Samstag, 25. März, bis Sonntag, 12. August, Ver-
nissage am Samstag, 24. März um 17.00 Uhr, Pina-
coteca Comunale Casa Rusca, Locarno. 

Die zylinderförmige 
Auferstehungskathedrale
von Evry (F), deren 
Kirchenschiff sich durch
das zenitale Licht von
profanen Bauten 
unterscheidet
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